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Eine arabische Hochzeit.
,

Von L u i s e S t r u b,

' Tunis, im Februar.I
(fm'IIeitt Si SMelioiili, Premier

ininislcr des Veis, hatte mich bitten
lassen, den Verlobungöseierlichkeiten
seiner Tochter .merr (Mond) beizn

ioohnen. Ich begab niich gegen sechö

Uhr Abends nacn dein Palais. Tcv
Einpfang hatte schon begonnen. Im
ffesksaale drängte, sich Frauen jeden

Ältcrs, zunge Madchen und Mniwen
ein mäuMicheS Gesicht. Tscherkessi,

nen mit wundervollen tiefblauen 2lu-

gen, geschmeidige Griechinnen, rein
blutige Aralvrmncn,, ainvrasarven,
Wiinpern und Brauen tiesschwarz ge-

färbt, das ganze Gesicht geschmintt,

doch nicht mebr mit Änrouk, den, ur
alten orientalischen Schönheitsmittel,
europäische Schminken und Puder
sind an seine Stelle getreten.

Tie iungen Frauen zeigen sammt
lick Zwischen den Brauen, auf den:

Minn und inmitten der Wangen die

zart aufgetragene blaue Blüthe elnes
Vergiszmennncht, das arabische Sum
bol der Freude. Junge Mädchen, de

ren Haar nicht, wie dasjenige aller
Frauen, ausnahmslos tiefschmarz ist

(die Cchwarzfärbung des Haares mit
tels Honneh sieht nur Frauen und
Bräuten zu), sondern auch, bei einem

Theile der weiblichen Jugend, kasia
uienbraun, bei anderen rein blond,

sind theils in winzige Hösckzen geklei

det, die die arabische Tracht bilden,
theils puppenhaft in französische
Mnderkleidchcn gesteckt. Sie knabbern
Vkandeln um die Wette mit ihren cnt
zückcilden kleinen Brüdern, die aus
uahnislos arabische Tracht zeigen,

Jäckchen und Höschen reich an Gold
Zlickerci.

Tie Gesammtheit der Geladenen
gibt den Eindruck einer großen Kin
derschaar; keinerlei Zeremoniell, das
an europäische Empfänge erinnern
könnte, stört die Gruppen in ihrer
lebhaften Unterhaltung. Inzwischen
befindet sich die Braut in einem anslo
szendcn Zimmer allein mit einer Tie
nerin, noch imgeschminkt, des Rufes
gewärtig. ,

Gegen 0 Uhr wird zum Tincr ge

bete, das in einem anstoßenden
Saale angerichtet ist. Sämmtlich?
Hänge sind gleichzeitig aufgetragen.

Ter Speiscsaal vermochte bei weitein
nicht alle Geladenen gleichzeitig zu
fassen, und so geben diese in kleinen!
Abtheilungen zu Tische. Gelegentlich
werden die silbernen Bestecke beiseite
gelegt und kalte Gerichte oder Geflü
gelstücke handlich" zum Munde ge.

führt. Es ist dies linbedenklich, da am
Äusgange des Saales ein sehr junges
Negermädchen den schönen die Hän
de mit Nosenmasser begießt und
Mundivasser in geschliffenen Gläsern
bereit hält.

Inzwischen ist die Braut geschmückt

worden, lim gegen elf Ilkr zu erschei

nen. Junge Mädän eröffnen den
Brautzug mit brennenden Wachöker
gen. Eine Negerin des Hauses folgt
init einer riesigcil Hand Fathmas"
(die sambolische Hand des islamiri'
scheu Orients), deren Finger fünf
brennende grobe Kerzen tragen. End.
lieh die Braut, in weifzcr Kleidung
boll reicher Goldvcrschuürungen, auf
dem 5lopfe ein kleines goldenes Küpp
chcn, dessen Quaste auf das linke Ohr
fällt. Ein langer Tchleier bedeckt das
Besicht. Nucken und Hüften sind ver

hüllt durch einen traditionellen riefen'
roszen Tchal, dessen Grün und Roth

recht häßlich wirkten. Tie Braut ist

rimgeben von ihren Schwestern, ihrer
Mutter, von der zweiten Frau ihreZ
Waters (2i Djellouli besitzt nur zwei
grauen). Ihre Amme geleitet sie mit
der Hand nach einem Fauteuil, der
auf einer Estrade ruht und mit der
.'ehne an die Mauer jenes Raumes

flößt, der den Aufenthalt Kmerrs für
die Dauer der Verlobung bilden
wird.

Die Braut hat Patz genommen.
Man enthüllt sie, entfernt auch den
traditionellen grünrothen Shawl, und
ich vermag in dieser glänzenden

meine bescheidene kleine
Freundin kaum wiederzuerkennen.
Die Augen unbeweglich niedergeschla-en- ,

wird sie ihren Sitz bis zum nach
sien Morgen um siebe Uhr nicht n.

Ter Körper ist zur größten
Ruhe verurtheilt, und nur Neyma.
ihre Negerin, ist bei ihr, um ohne

den großen Fächer zu
der Kühlung spendet. Lalla

Mouni erscheint jetzt: eine Negerin, die
nicht zum Hause gehört, sondern in der

tadt wohnt, und deren sich alle ange-sehen-

arabischen Familien bedienen.
Sie legt zu Füßen der Braut zwei
riesige Brote Zucker, einen kleinen Korb
mit einer Puppe, einen großen, reich
ziselirten, silbernen Kasten uno einen
kleineren Kasten aus reinstem hellen
Schildpatt und weißer Perlmutter.
Dies sind die vorgeschriebenen

des Bräutigams. Lalla Mouni
öffnet den Schildpattkasten ; er enthält
Packetchen von Henneh. Schminken,
Äosenwasser und ein Glastellerchen,
auf dem sie eine Paste bereitet. Sie
bemächtigt sich der rechten Hand
der Braut und bestreut die Nägel, die
Innenflächen der Finger und den

Handteller mit dieser orange-farbene- n

Salbe, um dann, sehr schnell.
die bestochenen Flächen mit Watte zu
bedecken und mit weicher Leinwand zu

J ,..J.4t - "

Prozedur mit der Linken; aber im

da Lalla Mouni im Begriffe
ist. den Handteller zu bestreichen. ent-

nimmt sie einem Jackie des Schildpatt
kästchens eine winzige Uhr gleich- -

falls ein vorgeschriebenes Geschenk des

Bräutigams die sie in die Mitte des

linken Sandtellers legt. Nur die Um- -

gebung dieser Uhr wird mit der
Paste bestrichen. Die ver- -

bleibende ungeschminkte Stelle inmit
tcn des orangenen Handtellers dotu-menti- rt

die vollzogene Verlobung. Die
verbundenen Hände werden in seidene

Taschchen gesteckt und diese durch an,
der acschlo'sse,,. Eine Kabylin reicht
jetzt eine große silberne Platte,, und
Lalla Mouni, noch immer zu ?Züfzen

der Braut kauernd, beginnt die Namen
der Geladenen zu nennen, begleitet von

der Bezeichnung und Vorführung der
dargebotenen Brautgeschenke. Ein
Brillantschmuck bildet das 'Geschenk
des Bei; die Beia, erste Frau des Sou-veraiii- s,

läßt ein Diadem in farbigen
Edelsteinen überreichen. Aziza, die

erste jüdische Frau des Bei. sendet ein

Armband, nd einen kostbaren Ring
Manoubia. eine zum Islam überge.
treten Französin, die seit fünfzehn
Jahren dem Harem des Bei angehört.
Es folgen die Geschenke, theils Geld-spende- n,

der Eingeladenen. Und
Kmerr, die Braut, die Augen unbe-wegli-

niedergeschlagen, darf nichts
sehen von diesen Schätzen, die ihr

werden. ' Lalla Mouni bringt
die Geschenke in einen 'benachbarten
Naum und zieht sich zurück.

Es erscheinen jetzt fünf jüdische n,

von denen vier blind s.nd.
Dem fünften sind die Augen verbun-de- n.

Ihnen folgen drei jüdische Tän-zerinne- n,

nicht, wie bei den öffentli-ch;- n

Vorstellungen, in arabischer, son-der- n

in ägyptischer Tracht. Sie ver,
beugen sich tausendmal vor den Gästen
und nehmen Platz in der Nähe der
Musikanten Ein Tisch voll süszc:

Schüsseln ist ihnen reservirt. Arabi
sche Flöten ertönen; der tlagmde Ge-san- g

der Tänzerinnen setzt ein. Eine
von ihnen begibt sich in die Mitte deZ

Saales und beginnt zu tanzen. Es
ist der Bauchtanz. Die anderen Tän-zerinne- n

singen noch immer; ine Gela-dene- n

begleiten sie durch rhythmisches
Händeklatschen; das Flötenfpiel wird
starker und starker und plötzlich suhle
auch ich mich gefangen und mitgerissen.

Ich beginne nach dem Takt der Musik
die Hände zu schlagen und empfinde
vollkommen mit. wenn Tanz und Mu-k- it

die Geladenen in Ekstase versetzen!
Die Musik wird schreiend, halluzini-ren- d,

die Tänzerin, in Schweiß geba
det, rauft sich das Haar, beißt sich

gleich einer Epileptischen, bis die Mu-si- k

scharf abbricht.
Bis 7 Uhr Morgens bleibt die Ge- -

sellschaft zusammen. Die Tänze, die
Musik wiederholen sich; Erfrischungen

nd kühles Rosenwasser, die Haut zu
benetzen, werden von Zeit zu Zeit ge

reicht. Ich verabschiede mich nach
Mitternacht. Die einen reichen mir
zum Abschied die Hand, andere um-

armen mich; nur meine Freundinnen
wagen es, mich, die Europäerin, nach
orientalischer Sitte zu küssen.

Zwei Monate nach dem Berlobungs-fest- e

fand die Hochzeit der jungen
Kmerr statt. Die Feier nimmt volle
sieben Tage in Anspruch, und es be-

deutet eine lxsondere Auszeichnung.
'als Europäerin gebeten zu sein, all
den rituellen Szenen einer arabischen
Hochzeit beizowohnen. Die Gäste ln

sich im gleichen Saale wie zur
Verlobungsfeier. Nach üblichen

besteigen die Verwandten
und in kleiner Theil der Geladenen
ich habe das Glück, zu ihnen zu zäh-le- n

bereitstehende Wagen. Die
Kutscher tragen ihr Fest-klei- d:

blau, goldstrotzende Jacken und
Beinkleider. Der Zug soll die Braut
nach der Wohnung des Bräutigams
führen. Da der Minister im Herzen
der Medinah (aristokratisches , Vietel)
wohnt und txr Bräutigam am Ende
des gleichen Stadttheils, ist die Fahrt
von kurzer Dauer. Man passirt dabei
die Straße Mahsen". Ihr Name ehrt
das Andenken eines der Vorfahren von
Si Ali Mahsen. dem Bräutigam, llll
seine Vorfahren waren, gleich ihm,
Priester an der Moschee Djemaia Zi
touna (Moschee der Oliven), und je,
ner eine, dessen Andenken besonders rt

wird, war seinerzeit ein Mara
bout (Prophet). Si Ali Mahsen

uns im Patio seines Hauses.
umgeben von seinen Schwestern und
Brüdern. Er überragt sie sämmtlich.
Die hellgraue Farbe seines Auges fällt
hier besonders ouf. Kmerr entsteigt
dem letzten Wagen. Lalla Mouni hat
sie begleitet. Ihr liegt es ob, der
Braut den Schleier zu nehmen. Zit-tern- d

vor Erregung steht die junge
Braut dem künftigen Gatten gegen-übe- r,

der in diesem kritischen Äugen-blic- k,

da r die Braut zum ersten Mal
entschleiert sieht, das Recht hat, sie zu-

rückzuweisen, falls sie ihm nicht ge
fiele. Wir, die wir Kmerr kennen und
ihre süße Schönheit, wir wissen frei-lic- h,

daß sie in Freuden aufgenommen
werden wird. Und in der That schrei-t- et

der Bräutigam ohne Zögern auf
die Braut zu. Er reicht ihr ein
Schaale mit Rosenwasser. Die Braut
leert diese zur Hälfte. Der BrLuti
gam trinkt die zweite Hälfte derSchaa-le- .

Er setzt hierauf seine Füße auf die
vergoldeten Schuhe Schmerrs. zum
Zeichen der männlichen Herrschaft
ooch nicht schnell genug, ttmerr wag)
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Füße auf den Fuß des Gatten zu
Alt Mahsen. der schwer beleidigt

sein könnte, lächelt nur und führt die
junge Gattin on der Hand nach der
Hockzeitskammer, von Lalla Mouni ge
polat. Wenige Augenblicke danach ver-lä- ßt

auch A Mahsen das Brautge-mac- h,

grüßt uns liebenswürdig, durch-schreit-

schnell den Patio und eilt,
seine Freunde zu treffen, mit denen er

der Sitte gemäß die Nacht ver-

bringen wird in der Wohnung des
oder des anderen, wo die geladenen

Tänzerinnen ihrer schon harren. Kaum
ist er gegangen, kommt Kmerr, uns zu
sehen. Sie plaudert, studirt ihr neues
Heim und versichert, Si Ali Mahsen
sei sehr schön. Wir bleiben zum Sou-pe- r.

und diesmal ist Kmr in unserer
Mitte. Danach beginnen von neuem
die Tänze, die Musik setzt ein. und
auch diese Nacht verbringt die Gesell,
schaft qme!nsam. Ja noch mehr: die
nächsten weiblichen Verwandten werden
Kmerr wahrend sieben Tagen nicht
verlassen.

Mit der vollzogenen Eheschließung
verliert die junge arabische Frau den
Mädchennamen, um jenen Namen

den ihr der Gatte wählt.
Tjnina (kleiner Garten) heißt unsere

Freundin künftig. Ter Name Kmerr
hat aufgehört zu sein.

Unsere .Kleidungöstoffe
werden, wie der Kosmos mittheilt.
künftig nicht nur mit Farbstoffen,
sondern auch gkichzeitig mit Duftstof,
fen imprägnirt werden, so daß sich die
Tochter einer kommenden Zeit wird
überlegen müssen, ob sie ihr Jonon- -

oder ihr Geraniolklid anlegen soll.
Das liebliche Jonon hat keinen schar-se- n.

Geruch, und die Käufer dieses
herrlichen Riechstoffes beklagen sich

bisnxilen. daß Jonon gar nicht ri,
che. Das Geraniol ist das riechende
Prinzip des kostbaren Rosenöls. Ein
eigenthümliches Parfüm haben von je-h- er

die echt indischen Schale ghabt, sie

wurden bekanntlich früher zu ganz
enornien Preisen verkauft. Natürlich
boten die europäischen Fabrikanten sl,
les.auf, um zu demselben Parfüm zu
gelangen. Ihre Bemühungen blieben
längere Zeit erfolglos, bis es endlich
gelang, das Geheimnißzu entdecken.
Das Patschulikraut kam nach Euro,
pa. und heute sind di mit diesem
Parfüm' imprägnirten Schale fortan
auch durch die Nase niift mehr von echt
indischen zu unterschidcn.

Nach einer Meldung cii?
Wien hat di? Untersuchung in der
Tpionageaffäre der Brüder Jandric
ergeben, daß c in russisckö, über ganz
Europa verbreitetes Svionagenctz be
steht, dessen ?.mtralviinkte sich in Pa-ri- s,

OScnl Zürich und Leipzig beiin
den sollen. Bl diesen Orten aus
Ynlrh ha sviXt aMa? nrni(.
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lall: 14171 lillalit Straf).
tet. Utmtl 208.

THEO. HOMER,
e5kichknöeftatter,

13. UM Balnul Jiwfc. tdl 17M.
mkuin?ediin.

M. MVEITERMAI! HOM
kelchnideftiiie, ad ffindalfini'.rrr.

215121.03 OrrtMi lit
Selrdln. . 848.

fatetle, Nutfchen un üntdulani Pf Menurig.

tHU. G. SIEFKE l Ml,
8. Kr Z'mn Strain.

Vb,ne Be 623. fftf 18.
JUlfj! reife, eine ech, für RilteSr.

m.wliula4 4 t,erletde.

CHAS. H.OHONAU,
tritsjtnbfiinffrr nnb Sinbnlsanrirtr

100R 1610 4rfKtt tritt.0di,l4ivtdteil.
SSone Sarf 61 U

H. IHLEWDORF.
Leichenbestatter.

( Vüoitf CEIm 231.
68.

lyorwood d Tikadig,Hyts

f :

'

, .'.

,r:;u i

In tnttt teerte wie IM iTni
n rlrlicitii Veerdi,, fftr erfiNaMgt

efrden, mit frXgt lenAi:
?ekediaI.ittsk 9.00
ktche, SW.00

- ach tte elnei ?IcIlt ffrlrftfedfc

HENRY" GILDEHAUS
CO.

Leichenbestatter.
Vtnti 2001.

IIUSMIII.I B1BFMECBI,
1421 S3 Mai Str. "

L e i ch e N b e ft a iter.
VearSbm Hatlar I erKInbiina. sliitlifirn.

Iml'iilaiii-tceiciiun- Office offen lag und
5.0 01. zci.i Vionai 2214.

Anzeige für !Tflifi6rruff.

Spangenber? I
.
Spangenber,

Avvoraten,
' Srllf a,i,i x,k kde,

tkck dei Nknnie 1,1 eirffe.

HORSTMAH &HORSTMAN
Advokaten,

öl 011611 mercantile 8iltart v
414 Sflinnt cfrafic .

Serlore:
Sirlmm: ffinf aolekene Drille Im Ttull'

schen Zdealer, Wram Belobung abiuattxn in
der (farblctllube, I2uü Lycamore lt. 1

'I' H ! I 11

Zu verkaufen: Häuser.

llamv Safblnalon-10- .il Ciraiabk LIr.
4vei immrr riayauler: gal vennleibel.

Verlangt zn kaufe:
l I e gedeidelte n Gilt befahlen Ht de
sien Preise lilr dieselben, dreffit, I. 0,

Well Lechfle de. , SKO . bd

Sürrlanstt SKämilid).

Teiitsckifr Hclsfr in Mlssinalamp,t
Fabrik. 21i3 (5oleri,l Ave. . bv

Un ei N a b e n. S!ach,ftaaen um 2 Ubr
ülachmlilaa in der Lchul rallni ,

Will ,Kiifie elf. II

u f b 1 1 m a n . 47 M fail n g ad, ktvr
bale.

föderal btiil: Hand. 3133 Madifott S!va
Castro.

Verlangt Weiblich.

M a d ch e n für Hausarbeit in einer kleinen
iamllle, K4 45 lllilfon be. tiber.t riben
21ü3 kl. dv.

ddagleilnnen oder Ma,,, xm ker
nen in Aenion Im meaning Ua.. o. X'ul
Reading ad. der 13 Cll b. etr,

4.23.20

Ü,'! d ch e n in einer ffamilie von drei: Icine
Inder: kirren, en, iUi goieil litt., klvo.

dale.

Krau tut allgemeine Hausarbeit, U.'l Uniual
venue.

ißt aciviibr
deii ! anier L'ottii. iex,7 gelier WO., tiube
Juubbuiii, Hiil.

M ö d ch e n für allgemeine Haueaibeil in einer
kleinen gamille. 40 tardea ve., iUun
dale.

U a l f t a u.cslticfi-t- f de der Ib. und Bremen
Lira be.

ivi 6 b ill I it fur allgemeine. Hausarbeit, 8217
nullon ve . liralnut H,!l.

M ü d ch e n für Hausardeii: fein solchen.
Regent und Ulenrao Nve,. Zoulb

Hlnrnjcfc.

M ö d ch e n für Handarbeit und um beim o
chrn ii lielfen, glai . Vildelin Sidg,, !tur
tiei und ititiitdaie ve.. tivpitdaie.

St 8 b n i)r Hausarbeit. 1Z!4 Mvrlie v

Walnut HliI,

M ü d ch e n kör einfached Nochen. StH Tafola
ve,. voiidaie.

05 ii 1 1 1 n i b 1 t u tut avgkmrln, Haiiialkkll
25 IS 4,1110 ve.

Vi a b i n flir flachen und Hausarbeit l'ei Ilei.
ner (jaimiie: guier rovn. ?io, a vet voun.
l'ee Plate, aea, Lelinglan ve.. voiidale.

Mädchen für allgemeine Hausarbeit in ei
nem schönen neuen modernen Heimitiitte; Ba' mtlle an drei, bone iaxam lSil fj.

8 ra u für Walchen Ilenflag. lülat 11 ilg.dd, lintl ffjflKiiiA HMAh 1ltriLlVMV i uviutj jwuw, Mwiwuir '

etell,ngesuche Männlich.

Junaer Barbier sucht sofort fleiigen !lj
vei e'ozeibenen unipruchen. 4,ito iiaratireii.
b04 BtoadtvaI.

stelle aetucht als Porter tm Saloon oder
Sellaurantoch von einem miltelliibrigen er."!
tavrenen uiiann. . 4K lviain ttt
Liuimer 11.

ii tet Bibel se r sucht irgend eich Ca'nt-arbei-

1300 Harrison vve.

B A tf 1 1 sucht lelle als eil oder gute dirite
Hand an Vxo. Roll und Hie. I. ii., 121
Cfl CtberlB Sir., t. Stock.

Etellengesnche Weiblich

Junge Mödchen sucht kielle für ieiGie....A..,. 1,1. Il.t, . f S ., ,M II . - jl. w.v.. C...,

Herren rea( 4 wird sorgigflig ewafchen
in eouegeii. ivi ivtooi ir., . ilt.

Untnialtunas Aaiar.
Deutsches Theater r&k,,. de 2. Ir 114. dend 7:4k.

lie iei4nd uftti,lRobiiat:

Im wunderschönen Monat Mai",
von Ludwig ?panniilhLodenftkdl.

Ci II A NTI 1 9 "iiI itiwoch :tr.f amftn.
di Iftt SlkTdnald In

H fctSweethearts
(tfalRiit, matt t. tir.

ViatinM Irden Xsa. 61 ssc bi 76, '

IDIttiit ffeodtr'l
Beantj, ToDtn aci roll41. Bnrlespue

i voll I n ti i t
LIAIw I Mlffwo nnb amstag.

"HAMLET"
W 1 1 MUT I BUH' tueirttag. ronntrflü,
fiALIUII ornfw. na eitM 2K.

"The Girl from Mnmmi"
iTITU'C I tkigltch. iND eiur IC Mc
MlinOi '1T4-,J4Ä41- -

M UU VA MMM

un anWr botiogtm utitaJiuiien.

Der rebellische Pava
a ei. Ei lustige kleine Geschichte

LDon lern esuch, Im König Gurg

- BARBAROSSA
ist bis Esse, von ahrsiastem

' GrtreZde. N, däl lest

Material wird elirancht. . belebt, startt icft.cd.gt.

GslsißslMSSA
lufrb c'uraut nd ans Flasche gezogen d,

skMMMörlmöröMlZg,
Phon? anal 2400.

0f(B.

,
' 4k atmi, 4 1- -2

' , ( fSttttuI in d

ru im er Vfkelflre. er i, straft

Pauset.

?e, llen ttlfttttn 5bf

girknlar, werd, ,s Mnnsch z,grsadt. ?reise ans Ersuchen.

Otfe 11 ,d Sine eMe.
(si

. Keine cmm.

55

Ee'khSsttl. X'P Mark'

ewkOe kmrvr.ar, txr bn Cntjr" arte u . tg ttttt mbttn.
(f it lim, yraaa n ftindrr i alle Ornfe Boa C. il ZSM r oar--a (bT bw
lUdtgw Narbe der Naon, raamnctl bit tribe Man a baOMt tat f4

vdlgrr drfchiftl. 5arb ,rfieelt ist all Kldm , Ikuwb. -

LORD & TAYLOR

Bern? Anzeige.

TfUtfcffer Pionier Berrin.
Tie Mflgiieder obigen Verein find hiermit

freundlich etlucht, dem i!it,nbkgangn,y btt.
am lill. WiftT4 in 4 veiiioideuen Piiinierd 'Holilj.
L'ebr. üue,ichon beuieiKachmiilag um 2 Übt l'm
Ziauetbaule Melier' avelle. lu4 Bin 1,,.

u recht adltklch deiuwodnen.
g. 0i nö i I a b, xü.

tint, fttager. Seit. lt

Sheriff' Verkäufe.

il 1 1 1 a u f Xu etarn Cb.eherlff Sounln. .

stutol eine erlaenen und an mich qeri
leie Tkel!il,u!erkai'ibeiekl lt iioinnioii
meat Ierichie-- werde Ich tüfenllich um Orttiut
anbieten an Crt und ?.i,ll. in det itaot
riniiaii, am 1 1 e ,i II , den I, Ülar ii. I.
1!H4. um il Ubr ttm0ii. du nachsgeiid
betriebene iniideiaeulduin. n,linlich:

elegen In der Llak, iiineiiiiiali. Hamilion
Polin!, und Eiaol Cijlo. antungend an der
Sübneil.tcke von Oierter und ihtaliiut Sttaite. in
brlaalet Liabl, dann sich erllreckend län tet
südlichen Linie von iener trai,e eiwa ln
bunden und nel tl02 guk: d,inn sOblla va
rallel mit der We'liinie von iiainiit !rae
neununbneuni giifi! dann tlii long e ner
üinie rarallel mit der IKslichen Linie do Vier,
ter Ltrufie eiwa elnlndert unb wel (Wi)
stutz b nur eltlichen Linie von valniit Sira,
le, und dann nötdlich Iöngi der welliichen Lwie
von t&alnut Sirai'.r neui,ndneinig v
bit um Vlnfana4ilatr. auf welchem fi drlinbet
da iaenibum. belannt all bot Sarlitle Z'uillv
in gelegen an der Ibdmefllichen litt ton iek
ter und Äalnut Zlra,

baefchavt u 'Znoo. . '

fjirb veifaliil auf Vt'evi de erichl In dem
ffalle orln fflorenre ?, Murdoch der ISgei

und ?obn ariiöle Lord und nd. di Verklag
len find.

all !, 14t 23.
lerfaut4?edlnunaen--i- n Trltlel da am

?erfaiiiae. ein Triilrl In einem ?aiir und
ein Tritlel I 4 et ?abren. mit Zinsen: die
binau4echobenkN kiablie,t müen ge'icht'rt
sein dutch ?!olrn und Hizroibek us da Tiaen
Ifiurn. der alle taut. e nach Wunsch de

aufer. bark,lood,k.
kberifk ton Hamilton Soanld Cblo.

. tut g 0 d N ?, r? e n e r. rediit,
Healv, IZerrl WH b o b; 01 t b o n.

Morrill 4t Winter: rabam HNt
und it r t on . Holiist,. ln,1fie.

Ikincinnaii. 2. Mär 1014. 8Ii.atj.Jtt

rtjrtisf Per kauf tet tagt Clla.
w Hamilton onntii. .

gufolae eiiies erlaiienen und an mich aei!
feien Vertaubesedld de gommon Z,Iea 4e
richt werbe ich festlich nitrn vertäut anbltlen.
In der LberÜt Qfflte, Im iTouribnnfe, i de,
Slabt (iinciniiali. am Z am stag, Wi II,
Hlirll , t. 14, um 11 Ubr VonnittdH. da
nachfolgend delchtledene rundigeniduni. nSm
llch! 'kikgen in der Etadt Sineiiinali. Hamllfon
ktouni und ?aat kdi, änlich! t'I Zliimmer
stlinl4kbn 5,1 von der Liiddivifion. gemacht
durch Loni lubme OJioHcx im
Hall No, 70.2 lt. Hamilton koiiiild üoiiinton
Vla$ IMrrlifit. beliebend au sechs ndtechili und
5710 ftiiM In der stront an der t7ftleile
Cllvf traf del 2 7,7 ffirti in der Zie'e lAna
der Elldieiie von gtorenre EtrnK. iitlirttaiifend
di um kilnieten iknde der detaglen ktr mit
den darauf beiindliche vetbeilerunaen. eleaen
an der flidSftlichen tdt von autlitler (ifitet
f live) und Sorbin ((ruber Ouiteiu), WiWr.
fide

siaetchi'dl n i oooo. .
Wird vktfauft ans U'k'eKl de erfüll In

dem stalle, worin die nb ertön et building
and Loan lloinvanv. von relbi Zoiontbiv. eine
Norvoraiion uniee den OVrnn den Odi, die

lägtnn. nd vlaru II. iforne, in, Slitro,
die erslagle 1(1.

Ha Pa. 155,1 B7.

tietkanft'ieediiifluitorn aor an Betfairftv
tage. .

I a r I , lk ober,
JEfcrrlfl don Hamlllon ounlü. fbl.

lurch N h n I, 3nnr. Tebutt).
f tt b l n ' t f 4 b r l n, mv!t,

iiiclnnati. 9. iviar l14. liirntl

von Cngland im verganneiikn Jahre
der Uniqebuna von Blackburn abslat
tete, erzählt ein englischeS Blatt. Ter
Pförtner eines HauseS, daö der König
besichtigen sollte, ' besah zwei Para
geien, von denen der eine sprechsalil,
der andere ober sehr sprechlusrig war.
In Erwartung des Koben Besuches
lehrte 'der. tyioztnn -- einen Welt,m

Wfli iLJM:JL
ffixjQ

EÖ

SteuerfreiQinolnnatl BondslvxunrxoiPAijS
jA-tle-

is 2STa.tiona.l Bank,

Western' German Bank

mm
Cigarren.

MICHAEL IBOLD.

Onyx"f& Hosiery

tt Z

Cincinnati, Cbo.

in Oh! sowie ndere

aam.

V X.

1!;, NEW YORK

Zlach

Deutschland
Srxrii.undktnkll lieft, Damvlnvon Rk
slots ; Titlo.Toaarriag untcaine.
ta und ein, tage, (II ) Dampfer: Htm
siork.ivteaen duett. LaitlmoreStkmen
deN nd ew 0ritaa.Ltnneit direkt

I!0nDDUT5CIIEn

LLOYD
nach

LOKDO. PARIS-BREME- N

litrfte rerblndnnge, mit aün, TheUr
kr rutopaifch koatuient.

OELRICHS k CO., Seneral'geriten
5 Broadway, New York

olrt ?al.Iafnlfn

LONDON PARIS
:

IHmctit 20." ttnfiri. 10 form.
rafio! Stant 28. WJri.

IVBfnnftttbonlo 8. HvtlL
tflaistfln ttugufla Victoria... 9. Hptii.

tfll Uartion a la .Cart Itrftairtant.
frtrc 4 eil, Htdtn. tmtut( blntt

Von Bofto nach "

kedlab 80. Hri(.
Kbarti . ml

0alrlaum ?iei Irefj , Ha.
t 1 twnlttarHO Hirt. 45 K

net kena Iut-Kieate-

SCHWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
637 Vine Teraße.

Drucksachen
lebe? tm In beulfche, unb englisch fr
für OJelchatleffuie. Hierein elc Ueberfnjuna
werbe auf unfch besangt, ,

Papagei ttott erhalte den König"
sagen. DaS ThiiH war gelehrig und.
bald schmetterte es alltäglich im,yi
lige Male die gelernten Worte. -
Endlich koninit der groke Tag. lh)ft
eS klappt attch? als der Nönig da?'
HauS betritt, schnarrt der Papagei:

erhalte den slönig, Gott erhalte
den König Äott erhalte den König!"
König Georg' blieb lachend stihen.
Aber seine Heiterkeit kannte keine ?

Greni.n mehr, als plötzlich unvermu
tbet und programmwidrig der weit
Papagei vazwi chenfuhr: , .Ett stlll,
alt sell- -

.
,

'

y . ,..,., r ,.''ü,w,.,.


